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"Wir staunen über die Schönheit eines Schmetterlings,

aber erkennen die Veränderungen so selten an, �

durch die er gehen musste, ��

um so schön zu werden."

                                                         Maya Angelou
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Schmetterlinge sind Tiere, die von fast jedem Menschen als schön empfunden werden.
Ihre Anmut, die bunten Farben, die Stärke in ihrer Zerbrechlichkeit…
Schon bei Raupen scheiden sich die Geister.
Aber spätestens bei der Vorstellung, wie der Körper der Raupe in einem Kokon von ihren
eigenen Verdauungssäften bis auf wenige Zellen zersetzt wird und sich in eine
sogenannte Protein-Suppe verwandelt, da hört es für die meisten auf.�
Schön und erstrebenswert ist bei uns meist das Hübsche. Das Junge. Das Starke. Das, was
am Ende herauskommt, wenn mensch erfolgreich war. Der Schmetterling eben.
Wir alle wollen ankommen, irgendwo - in unserem persönlichen "Land der Verheißung".
 
Aber ohne dicke grüne Raupe kein Schmetterling.
Ohne Selbstzersetzung und Transformation kein Schmetterling.
Beides hat seinen eigenen Wert.
 
Bevor Jesus das erste Mal öffentlich als "Kind", als "Sohn Gottes" aufgetreten ist, ist er in die
Wüste gegangen. Eine Visionssuche, würden wir heute sagen. Er ist dabei - ganz auf sich
gestellt - durch Glut, Durst, Ödnis, Orientierungslosigkeit hindurchgegangen. Und
angenehm waren diese Zeit mit den "Versuchungen des Satans", wie es in der Bibel heißt,
bestimmt auch für Jesus nicht. Keine paradiesische Zeit - genau so wenig wie für uns
unsere eigenen inneren Transformationsprozesse.
Und bei der Raupe? Wie sich bei ihr die Zersetzung des Körpers im Kokon wohl anfühlen
mag?
 
Jesus hat die Schwelle zur äußeren und inneren Wüstenzeit bewusst überschritten. Mit
offenem Herzen für das, was innen und außen passiert. Offen auch für die Helfenden, die
sich ihm zugesellt haben: "Himmlische Kräfte und Tiere dienten ihm."
Und dann, als sein Inneres für ihn "klar" geworden war, durchscheinend, da ist Jesus
gestärkt aus dieser umwälzenden Zeit heraus gegangen. Er hat erlebt, wie eine Kraft ihn
auch in den Härten des Lebens trägt. Und er hat den Blick für die Hindernisse in seinem
Inneren dazu gewonnen - die Bibel nennt sie "Versuchungen". Nach der harten Wüstenzeit
kann Jesus mehr Ganzheit ver-Körpern: Er hat eine Initiation in einen neuen Schritt hin zu
seinem wahren Ich erlebt.
 
Nein, Wüstenzeiten (wie jetzt vor Ostern) erleben wir alle nicht gern und offenen Herzens.
Egal ob es dabei um einen Transformationsprozess im eigenen Innern oder in der Welt
geht.
Wandel kann schmerzhaft sein und Angst machen: Was kommt danach?
Und doch bleibt es dabei:
Ohne Raupe kein Schmetterling.
Ohne Bio-Suppe kein Schmetterling.
Ohne Wüstenzeiten kein Wachstum zu Ganzheit hin.
Auch für Jesus, auch für uns.
 
Heißt doch aber: Wenn sich unser Inneres vor Aufruhr zu zersetzen scheint, könnten wir
genau so gut interessiert diesen wundersamen Prozess wahrnehmen, der sich gerade
vollzieht. Und neugierig sein auf die bunten Farben, in denen wir "danach" erstrahlen
werden.
Denn das ist sicher:  Auch Wandel, Wüste und Wirrnis ist erfüllt von der Geistkraft G*ttes.
 

Be blessed!
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1.  Ein verändertes Logo begleitet uns... ��
 
Die Raupe ist nicht weniger wertvoll als
der Schmetterling.
Wandel heißt nicht, dass das
Vorangegangene schlecht war.
Es heißt nur, dass die Zeit weitergegangen
ist und wir mit ihr fließen.

 
Dass "Gott" nur eine menschliche
Bezeichnung für die Geistkraft des Lebens
ist, das empfinden bei "Natürlich auf Gottes
Spuren" wohl die meisten so.
 
Auf diesen Hintergrund war unsere Frage:
Wie kann sich in Logo und Titel darstellen,
dass alle mit allem willkommen sind und
unsere Begriffe sowieso immer nur relativ
sein können.



Nach viel eigenem Ringen sind wir mit euch ins Gespräch gegangen: Was bedeutet der
Begriff "Gott" für euch? Welche Assoziationen und Gefühle löst er aus? Was erfüllt mich
dabei positiv? Oder hindert mich etwas an ihm sogar eher daran, mich mit der göttlichen
Kraft zu verbinden?
Es waren intensive und sehr bereichernde Gespräche - danke SEHR für euer Mitgehen!♥️
 
Es sind dann auch eure Ideen gewesen, aus denen die kleine Abwandlung in unserem
Logo erwachsen ist:
Eine Sonne, ein Licht unterbricht den Lesefluss. Das göttliche Licht macht deutlich: Die
Geistkraft lässt sich nicht in Kategorien einsortieren. Sie ist sozusagen nicht "binär" im
Sinne von nicht menschlich erfassbar.
Und schreiben tun wir ab JETZT �: "Natürlich auf G*ttes Spuren".
 
Wir sind sehr glücklich und innerlich d`accord mit dem neuen Entwurf und hoffen, er
spricht auch euch an. Im Bewusstsein, dass es nie allen gefallen wird: Auch das ist das
Leben. 
 
Tausend Dank wieder einmal an Dagmar Fauck, die jedesmal wieder neu unsere Ansinnen
unglaublich sensibel erfasst und umsetzt...���

2.  Was sich sonst noch so tut... ��



Die Zeit hat gerade Siebenmeilenstiefel an...��
Aber wir möchten euch so gern mitnehmen und erzählen mal kurz drauflos �
 
Sehr berührend für uns:
Unsere spirituellen Auszeiten "Feel the Spirit" haben einen Stiftungs-Förderpreis
gewonnen. Die Bergmoser + Höller-Stiftung hatte uns ermutigt, dass wir uns für die
diejährige Vergabe bewerben. Und wirklich wahr: Wir waren total platt, WIE VIELE tolle und
kreative Projekte sich bei der Ausschreibung versammelt haben.�
Umso erstaunter waren wir, dass wir tatsächlich den 3. Preis zugesprochen bekommen
haben!
Für uns bedeutet das viel, denn es signalisiert auch eine Anerkennung für den Mut, den es
braucht, tastend, schrittchenweise und mitunter auch angefochten das Wagnis neuer
Wege einzugehen.
Wir dürfen auf dem Katholikentag in Würzburg im Mai "Feel the Spirit" präsentieren und
den Stiftungspreis entgegennehmen. Eine Ehre - und wer uns kennt, weiß: Gleichzeitig eine
Herausforderung. Manche Menschen fliegen lieber unter dem Radar �.
 
Auch inhaltlich geht es mit Siebenmeilenstiefeln weiter - dank Gabys bereichernder Arbeit
�.
 
Das erste Mal bieten wir am 30.08.2026 "Feel the Spirit Familiy"  an - im Ausklang der
Sommerferien. Ein generationsübergreifendes Angebot für Familien, die gemeinsam und
miteinander in der Natur dem Geist des Lebens auf die Spur kommen möchten.
Altersentsprechend ist "FtS Family" etwas "actionreicher" als unser "Feel the Spirit" - mit
natur- und erlebnispädagogischen Wegen, um sich der Geistkraft zu nähern.
 
Wiederkehrend werden wir im Brückenkopf-Park Jülich mit dem Angebot einer kleinen
"Familien-Auszeit" präsent sein: "Wenn G*tt durch Lamas spricht - ein dickes Fell für eure
Familie�". (Ist erst der Arbeitstitel und noch etwas sperrig �).
 

Und last but not least - tadaaaa� (wir freuen uns MEGA darauf�):
Wir sind mit der Planung eines Pilot-Projekts "Wald-Konfi" gestartet. Von Mai 2027 - Mai
2028 werden wir (wenn es interessierte Jugendliche gibt) in der Region auf neue Art die
Konfi-Zeit miteinander erleben: Outdoor im Naturschutzzentrum Haus Wildenrath. Ganz
wie bei Feel the Spirit: Wir kommen G*tt und uns selbst im Erleben der Schöpfung auf die
Spur - auch hier mit natur- und erlebnispädagogischen Methoden.
Der Konfi wird 14tägig samstags sein. Er beinhaltet ein Begrüßungswochenende und am
Schluss eine Mini-Visionssuche im Wald - angelehnt an die Visionssuche Jesu in der
Wüste.
Wir sind IRRE gespannt, ob unser Angebot Jugendliche und ihre Familien ansprechen
wird.�
 

3.  Save the Date: Feel the Spirit am Ostermontag ���
Heilwerden -

zwischen "whole" und "holy"
 

Wann: Ostermontag, 06.04.2026; 14:30 Uhr
Wo: Sportplatz Granterath, In Granterath 135
Dauer: ca. 120 Minuten
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Jesus, so sagt man, hat am Ende all die dunklen Kräfte besiegt, die Welt, Seelen, Leben
gefangen halten können. Für manche Menschen ist er die "Medizin", die sei heil macht.
Was ist es, das heilsam ist für DEINE Seele?
Heil-sam, heil-werden, heil-ig...
"Whole" und "holy" haben nicht von ungefähr dieselben sprachlichen Wurzeln.
 
Wir erkunden wieder mit Herz und Hand, und es wird kreativ.��
 
Ihr Lieben, wir hinken mit unserem Arbeitspensum trotz allem Bemühen ein bisschen
hinterher und sind mega froh, dass ihr dafür Verständnis habt! Momentan zögern wir
beim Ort, weil wir noch nicht sicher sind, ob er jahreszeitlich bedingt Ostermontag so weit
entwickelt sein wird.
Deswegen schaut bitte vorher in den Reminder oder unseren Status, ob sich der Ort noch ändert!

4.  Bitte vormerken: Es "eselt" bei FtS am 14.06.2026 ���



� Esel sind super Gesprächspartner für Feel the Spirit. �
"Klar, denn ihre Ohren sind ja auch groß genug zum Zuhören."�
 
Das hat Karin gesagt. Gemeinsam mit Uli und deren beiden Eseln Luka und Silas werden
sie uns aus dem fernen Drove besuchen kommen. Wie nett ist das!!! ��
Ein Traum, auf den wir uns unglaublich freuen.
Und euch wird es ähnlich gehen wie uns bei unseren Vortreffen: Ihr werdet alle vier sofort
in euer Herz schließen...♥️
 
Wenn ihr also immer schon einmal diese zauberhaften langohrigen Wesen (Luka und
Silas�) kennenlernen und sie fragen wolltet, wie sie das Leben so nehmen, dann merkt
euch schon einmal den Termin vor:
 

Wann: 14.06.2026, 14:30 Uhr
Wo: bei Jülich, genauer Ort wird noch nachgereicht
 
Wenn ihr mögt, organisiert euch doch Fahrgemeinschaften! Dann könnt ihr auch die Zeit
drumrum zum Quatschen nutzen�.
Und bitte bedenkt schon einmal, dass ihr hier keine Hunde mitbringen könnt - Esel bringen

5.  Rückblicke: Von Lebensklängen�� und GlücksBringern
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6.  Zum Ausprobieren: "Bärlauch - ihr seid das Salz des Lebens" �



Dieser würzig-knoblauchartiger Duft, der euch momentan im Wald an manchen Orten
entgegenschlägt - liebt ihr ihn auch so?
 
Die Zeit des Bärlauchs ist gerade in vollem Gange. Für mich ist er der Geruch des
wiederkehrenden Lebens im Frühling, denn der Bärlauch ist eines der ersten Kräuter, die
wachsen.
 
Wenn ihr auf folgende Merkmale achtet, schließt ihr eine Verwechslung mit dem
giftigen�Maglöckchen aus:

Bärlauch hat einen sehr markanten Geruch nach Knoblauch, wenn ihr ein Batt
verreibt. Maiglöckchen nicht. Das ist wirklich unverwechselbar!

Bei Bärlauch wächst jedes Blatt einzeln, Maiglöckchenblätter wachsen zu zweit
oder dritt an einer Stängelscheide.

Die Blattunterseite beim Bärlauch ist matt, beim Maiglöckchen glänzend.

Bärlauchblätter sind wirklich MEGA lecker und eignen sich im Salat, als Pesto, im Risotto
und vieles mehr. Hier ein cooles Rezept für Bärlauch-Salz - ist einfach zu machen, hält sich
und ist auch ein hübsches Mitbringsel: "Du bist das Salz der Erde" �
 
Zutaten:
200g Bärlauch
500g Meersalz
 
Zubereitung:
Prüfe beim Pflücken sorgfältig jedes Blatt des Bärlauchs einzeln.
Wasche die Bärlauchblätter und lass sie trocknen.
Püriere sie mit dem Pürierstab oder im Mixer zu einer Paste.
Gib das Salz zu und verrühre es mit der Bärlauchpaste.
Gib das Bärlauchsalz auf ein mit Backpapier belegtes Blech.
Lass es im Backofen für 2 Stunden trocknen, bis das Salz nicht mehr feucht ist. Am besten
klemmst du währenddessen einen Holzlöffel zwischen die Backofentür oder öffnest sie
zwischendurch.
 
Ober- und Unterhitze, 50 Grad
 
Zerbrösel das Bärlauchsalz und füll es in verschließbare Gläser.
Das Salz muss kühl und dunkel gelagert werden.
 
Guten Genuss und viel Freude beim Verschenken! ��



7.  Zum Mitnehmen: Der Fisch und der Ozean...
Ein junger Fisch schwimmt zu einem älteren Fisch und sagt:
„Ich bin auf der Suche nach dem, was alle ‚Ozean‘ nennen.“

„Ozean?“ fragt der ältere Fisch. „Da bist du gerade mitten drin!“
„Das hier?“ sagt der junge Fisch.

„Das ist doch nur Wasser. Wo ich hin will ist der Ozean.“
 

aus: Pixar „Soul“, angelehnt an David Foster Wallace
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